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Se (o) Secö mExtractus Protocolli Commiſſionis
Jn Kahyſerlichen Executions-Sachen

Des Hochfur tl. Hauſes Heſſen-Homburg,
contraDas Hochfur tl. Haus HeſſenDarmſtadt

pto. Deputati.

De Dato Sabbathi den 6. April 1765.
A Jublicabatur in Praeſentia des Jmpetrantiſchen und JmpetratiſchenO

L durch. eine Special-Vollmacht ſub Num. 245. ſubſtituirten
Herrn Mandatarii nachſtehender

2do)

Beſcheid.Imo) Werden nunmehro, allen an- und vorgebrachten- auch erwoge
nen Umſtanden nach, von denen Furſtl. Jmpetratiſchen Seiten
auf die de anno 1745. ſequentibus ruckſto ndige Deputaten,
angerechneten Poſten die in denen Anlagen ſub Num. 37. 105.
verzeichnete fl. 291. Alb. 23. Hell. 4. von Kalmiſcher Reſtitutions
Commißions-Diaten, Reißund anderer Koſten, eines Theils
weilen ſothane Verzeichniß keine Quittung über bezahlte Depus
taten, ſondern eine bloſſe Auf- und Zurechnung iſt, welche per
Conceluſa Caeſarea de 29. Auge 1763. und 20. Jan. 1764. bereits
verworfen, anderen Theils auch alle dergleichen in Anſehung der
von Kalmiſchen einſeitigen Dienſt-Entlaſſung hinc inde gemach
te oder kunftig noch gemacht werden konnender Forderungen,
An- und Zuſpruche, wie ſie nur immer Namen haben und
erdacht werden mogen, durch den bekannten Tutelar-Receß de
1752. h. 46. vollig getodtet und aufgehoben ſeynd, von Commiſ
ſions wegen nicht angenonmen, ſondern ebenmaßig verworfen.
Gleiche Bewandniß hat es
ſogar nach des Furſtl. Jmpetratiſchen Mandatarii ad Protocollum
de 28. Febr. beſchehenen Einaeſtandniß mit: denen Beer Low
Jſaaciſchen Berechnungen ſub Num. 139. 150. auch von Franki
ſcher Quittung ſub Num 137.mithin fallen folgende, dem Furſtl.
Jmpetratiſchen Theil ohnehin allein vorgeſchoſſene und mit deſſen
Rennt. Cummer Be nunmehro aber auf die Deputaten Au und
zugerechnete Koſten in Capital und lntereſſe hinweg:

S drzn Aus. laut Abrechnung von5 300. fl. 5. Alb.b) 1754. den zo Sept. die der von Frankiſchen
Quittung de eodem anno dato an derglet
chen Koſten beygeſchlagen e*1000. fl. 6

c) 1755. den 10. Mah, laut Abrechnung vom

zo. Julii ejusd. anni 5 tooo. fl.
qh 1756. den 7. Mah, laut Abrechnung vom

1. Detembr. ejusa. anni g950. fl. 4
e) eodem anno 1756. laut Abrechnung de eo-

dem dato E 2 c398. fl. 1. Alb.
in Summa 30og. fl. 6. Alb.

ZuE



v Sces Co) S6Zu allem Uberfluß aber, wann
züe) Furſtl. Jmpetratiſcher Theil dadurch beſchwehrt zu ſeyn glauben

ſolte, bleibt Jhme, denen: Conimiſſariſchen desfalſigen Erkant—
Tniffen jedoch vor. ietzo ganz und zumalen ohnnachtheilig, obige 6.
MPoſten hochſter Orten in keparato ein und auszufuhren ohnbe

nommen, ſondern hierdurch worbehalten.

Nicht weniger ceſſiren dahier  t.
gio) die in denen Jahten i754. i755. den zo. Sept. und 18. Nov.

ub Num. 139. 143. zwar angerechnete, nachgehends aber
als einen Verſtoß ad Protopollum vom 28. Febr. und 4. Marz ſelbſt

auuerkannte, fort in der anderweit geſtellten Berechnung ſub Num.
223a. weggelaſſene zwey Poſten von 100o. fl. und 50oo. fl.
Die nehmliche Beſchaffenheit hat es

zio) mit der ſub Num. 232. nachgebrachten ſub Num. 78. in quali
quanto ſchon befindlichen Quittung ad 555. fl. 29 Kr.

Eben weuig gehoren
s6to) zu gegenwartiger Deputaten:? Forderung die dermalen vom Monat

anuar. 1745. bis incl. HerbſtMeſſe 1764. in Ab und Zurech
nung bringen wollende ſögenännte Romer-Gelder, dann

Vors Erſte, iſt Furſtl. Jmpetratiſcher Seits nicht erwie—
ſſen, daß ſolche von deneu jahrlichen Deputaten der 12000. fl.

viel weniger, daß von denen im Frau ſtehenden de anno 1745.
ſequentibus abgezogen werden müſſen. Ein ganz anderes be

lehret vielujehr,Vors Zweyte Dder Receß de 168  wo, nebſt fremder Vol

ter Quartier und Brandſchatzung, nicht von extraordinairen
Reichs- und Crahß-Steueren, oder Romer-Mouaten, welche

ohnehin Furſtl. Jmpetratiſcher Mandatarius auf die Deputaten
nicht aurechnet, ſondern von ordinairen Contributions- und

Romer-Geidern, oder Reichs- und Creyß-Steuern, wie ſolches
der Numerus 233. oder 243. in extenſo cum adjunctis klar be—

ſaget, die Rede iſt. Jene, die Contributionen, welche ein ge—
wiſſes Quatztum. von 720. fl. jahrlich betragen, ſtehet Ausweiß
bemeldtem Receſſes HeſſenzHomburg frey, entweder ſelbſten er
heben und nachgehends an dero Deputat-Geldern abkurzen, oder
aber von denen Furſtl. Darmſtadtiſchen Bedienten eintreiben,

und ad Calſam liefern zu laſſen. Dieſe, die Roiner-Gelder, oder
ordinaire Reichs und Creyſi Steueren hingeaen, welche, wie es
Zurſtl. Junpetratiſcher Mandatarius in Receſſũ protocollari de 20.

elapii erklarek, ad alendum inilitem Iniperii Cireuli ergetuum
gewidimet ſeyn ſollen, werden davpyn ausgenommen, und daruu—

ter nicht verſtauden. Womit dann,
Vors Dritte, vollkoinmen ubereinſtimmet, das ex altera

parte producirte Furſtl. Jmpetrantiſche Schreiben de anno 1757
ſub Num. 233. oder 243. daß nemlichen ſolche Steuern der Contri
butionen und Romer-Gelder, oder auch RomerMonatGelder,
mit. welchem Namen ſie in Receſſu de 17o7. ſub. Num. 242.
ebenwohl benahmſet werden, auf. diſſeitige Verordnung beyge
trieben und erhoben, die Contributionen ad 720. fl. ſodann, wie
es ſich ſelbſten in beyden Abſatzen Receßmaßig erlautert, entweder
gegen Zurucklaſſung eines gleichen Quanti an dem ibidem jahr—

lichen



Se (o) Sc2 vlichen PartitularDeputat der in gedachtem Receß de 1707. ent
haltenen 720. fl. ad Caſſam cameralem homhurgicam, oder aber
im Gegenfall ad Caſſam militarem darmiſtadinam geliefert werden.
Die Romer-Gelder aber, welche davon ausdrücklich ansgenom—
men, will Furſtl. Jmpetrantifches Haus, wann ſich ergeben
ſolte, daß ſelbigt das auf andere Forderungen vi memiorati re—
ceſſus de 1707. ſchon aßignirte Quantum uberſteigen, ſo viel die
das Quantum aſiignatum ubexſteigende Sumine anbelauget, je
doch nicht an Deputaten, als wovon daſelbſt ſo wenig als in de
nen Receſſen de 1622. 1681. gemeldet wird, ſich gerne abzie—
hen laſſen.

Vors Vierdte beſtarken nicht mindek die Furſtl. Jmpetrati
ſche Schreiben, und Dero Rennttammer de annis 1757. 1763.
ſub Num. 235. 236. 237. 238. datz man an dieſer Seiten noch
in bemeldten Jahren keiner anderer Meinung geweſen, als daß
nicht nur das currente Quantum der 12000. fl. ſondern uberdas
die von Herbſtmeß 1744. bis dahin 1752. in Ruckſtand erwach
ſene Deputaten luccellive vollig, mithin ohne Abzug der Romer
Gelder, abgefuhret, und darzu allmonatlich iooo. fl. verwendet
werden ſollen. Sogar bezeigen,

Vors Funfte, die vorherige de anno 1746. ſub Num. 240.
241. 242. daß quaſtionirte RoureksMonathgelder mit dem gro
ſen jahrlichen Deputaten-Rucknand vor dem Jahr 1745, auf
welche, und nicht die laufende Furſtl. Jmpetratiſcher Theil ſel—
bige, wann deswegen ein gewiſſes Quantum formiret  ſeyn wer
de, compenſando abzuſchreiben verlaunget, nicht einmal eine Con—

nexion haben, vielweniger um deswillen in Compenſation kom—
men konnen, weilen ſie dem Furſtlich Jinpetrantiſchen Hauſe
vigore ſaepe ditcti Receſſus de 1707. auf gudere Forderungen
bereits angewieſen geweſen.

Daß nun ſolches vom Jahr 1740. eeſſiren ſolle, iſt nicht er
wieſen, das Gegentheil, da inzwiſchen vermog h. 2. dicti
Receſſus denen Unterthanen andere Abgaben an denen lau—
fenden Romer-Monath-Geldern gut gethan, auch vielleicht
gar zum oftern deren keine angeſetzt und erhoben worden, iſt viel
mehr um ſo gewiſſer, als! nbch anna t7. in Num. 233. dasnehinliche geagt wird, daß, wann conſtituto liquido uch erge

ben ſolte, daß: das Furſtlich Jmvetrantiſche Haus an Nomier
Geldern ein mehreres, als das Quantum alſignatum betragt,
empfangen hutte, alsdann die das Quantum allignatum uber—
ſteigende Summie ſich gerne abziehen laſſen wolle. Mithin iſt

Vors Sechste, hieraus ganz offenbar, daß die Sache we—
gen Aufrechnung oftberuhrter Romer Gelder auch auf die alte
jahrliche Deputaten:ſchon damalen in Contradietion, auch ra—
tione quanti:eben ſo illiquid geweſen; als ſie noch wurklich in
ein ſo anderen vor jetzo iſt. Allermaſſen vi dicti Num. 233,
wie viel die Unterthanen an ſolchen Geldern zu zahlen gehabt,

Furſtlich:-Juinpetratiſcher Setten eine Berechnung, womit man
aber bis hieher in mora verblieben, zuforderiſt communtciret,
darauf nach derſelben Reteß- maßigen Erwagung mit Jhnen,
Unterthanen, abgerechnet, und ſie quittiret, oder aben, ſo jedoch
in ſubſtrato nicht angehen kan, nach des Furſtlich-Jmpetrati—
ſchen Mandatarii Begehren, von FJurſtlich. Juwpetrantiſcher Sei—
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Scé co Scéö
ten die Heb--Regiſter, und die denen Unterthanen gegebene Quit
tungen uber die de anno 1745. bis Ende 1764. erhobene Ro—
mer-Gelder in originali produciret, ſolche von denen Erheberu
und Gemeinds-Vorſtehern, daß nicht mehr und nicht weniger
eingebracht worden, jurato beſtarket, fort ſolchergeſtalten ererſt
ein Liquidum counſtituiret werden ſolle. Und danneunhero,

Vors Siebende, ein ſolches ex omni parte ſumme adhuc
illiquidum cum liquido deren Deputaten quæſtionis ohnmoglich
und iün ſo weniger dahier zu compenſiren, als noch beſonders
überall dieſes,

Vors Achte, vermog rechtskraftigen Beſcheids vom isten
Febr. und darin angezogener allerhochſter Concluſoruim, wie viel
an der Furſtl. Jmpetrantiſchen vor liquid und agnoſeirt ange—

nommenen Deputaten- Ruckſtands- Berechnung bezahlt ſeye,

7mo

gvo)

nicht dieſem Furſtlichen Theil durch Heb-Regiſter und Quittnn
gen uber erhobene Romer-Gelder, ſöndern dem Furſtlich-Jun—
petratiſchen, jedoch nicht durch zumalen aanz illiquide, unterm 13.
Junii 1763. bey Kayſerl. Reichs. Hofrath bereits judicialiter vor

 gebrachte, per Concluſüm Cſareum de 29. Auguſti. dicti anni
verworfene AbZu und Gegen-Rechnungen der Roiner-Gelder,
oder wie es alldorten hejſſet, desjenigen, ſo das Furſtl. Jmpetran
tiſche Haus, theils anderwarts her auf ſeine Deputaten erhalten,
theils auch ſelbſten erhoben, ſondern durch Quittungen darzuthun
oblieget, und dermallen annoch frey ſtehet, fort was auf dieſe
Weiſe durch Quittungen als bezahlt zu belegen vermag, daran
zu liquidiren und zu-kurzen, und zwar in Contumaciam ohnbe—
nomimen bleibet. Verfolglichen wid
bendieſer der Sachen Liegenheit der Furſtl. Jmpetratiſche Theil

mit Anrechnung der Romer-Gelder auf die Deputaten auæſtio-
nis, wie hiermit geſchichet, billig ab- und damit alllenfalls ad ſe-

paratum ver ſofort auch
mit dem ubriaen Geſuch, den Furſtl. Jmpitrantiſchen zu Pro
duciruna der Oriainal-HebRegiſter und Quittungen über er
hobene Romer-Gelder anzuhalten, als ohnſtatthaft, uüd.gegen
die Kayſerl. allerhochſge Concluſa Schnur grad. anlaufend, weg

gewieſen So viel abergno) ſamtliche von Kalmiſche Quittungen uber empfangene Deputa

iomo) Jn Aſhng g egter Quitt ngen

ten vom 18. October 1751. ad 1700. fl. vom 28. Jan. 2752.
ad 1878. fl. 10. Alb. dann 12. Martii ejusdem anni ad:guo. fl.
ſub Num. 108. 111. 112. betrift, paßiren ſolche in Aufrech
nung um ſo gewiſſer, als durch den ſchon ang  zogenen Tutelar—
Receß dicko loco auch. dieſe Forderuigen zuſamt denen in Num.
112. einbegriffenen 469. fl. i9. kr., welche von der einſeltigen
Dienſt-Entlaſſung gedachten von Kalins.ohnſtrittig herrühren,
und unterm 4. Martii 1752. ſub Num. 38. entweder ſchon ge—
macht worden, oder dermalen uoch gemacht wWerdeü, ſo viel den
Furſtl. Jmpetratiſichen Theil anlanäet, eben ſo, wie obige. q. ſ. 1.

2. ſalvo regreſſu geaen den von Kalm vollig getodtet unſ auf—

gehoben worden. Woobey es auch
e9 ne un voran er u dahlier ſein Verblei2

ben hat. Solte aber jedoch
 I1mo)



—Qh— vn11mo) Furſtlich-Jmpetrantiſcher Theil deswegen ſich gravirt erach
ten, iſt Jhme, wie dem Fürſtl. Jmpetratiſchen h. 3. der Ke—cours ad Auguſtiſſimum in ſeparato hierdurch teinesweges abge

ſtrickt, ſondern ebenfalls offen. Uebrigens
12mo) laßt man es bey der von Furſtl. Jmpetrantiſchen Mandatario

unterm 1. currentis beſchehenen Agnition der von der anderen
Seiten produeirter ubrigen Quittungen, unter der daſeibſt be—

findlichen Reſervation jedoch bewenden. Solchemnach iſt nun—
mehro endlichen

13mo) Von Furſtl. Jmpetratiſchen Mandatariis, mit Hinweglaſſung
obiger verworfenen Poſten die von Kalmiſche mithin allein
ausgenommen, wie viel bey dieſen Umſtanden an der Furſtlich—

—JConcluſis gemaß durch die ubrige. in ſo weit agnoſeirte Quittun
gen mittelſt einer anderweiten richtigen Berechnung darzuthun;

tort ſolche Commiſſioni Cæſareæ baldthunlichſt, und hochſtens
auf den 12ten dieſes ohufehlbar vorzulegen, oder zu gewartigen,
daß man ex Otficio ein Liquidum conſtituiren, und das weitere
rechtlicher Ordnung nach verfugen werde.

riſchen Beſcheids den verpflichteſten Dank erſtattend, bathe ſub re—
ſervatione reſervandorum, um: Copiam.

gubſtituirter Jurſtlich Heſſen Darrſtadtiſcher Herr Man
datarius bathe ebenfal s ſub reſervatione competentium de reſervan

dorum pro Copia.

Hentur utrinque petieæ Copia.
22i 2

 fiet 1c

Franz Diel,
Furſil. Wormſiſcher Legations

Secretarius, qua Commiſſionis
nujus Actuarius.

XX No. J.



VIII Sce C(Co) Sc
No. II.

Extractus Protocolli Commiſſionis
Jn Kahſerlichen Executions-Sachen

Des Hochfuritl. Hauſes Heſſen-Homburg,

contra

Das Hochfurſtl. Haus Heſſen-Darmſtadt,
Ppto. Valor. monetae.

De Dato Sabbathi. den 6. April 1765.

Beſcheid.
Imo) Cyaſt man tẽ pto. ſoltitionis Deputati reſidui currentis in

eodeni nonetae Valore, de quo anno 1624. conventumeannrio gemachter
elt; ohngeächtet der von Furſtlich- Jmpetratiſchen Herrn

den Receß de 1707. auch pro futuro verglichen ſeye, und davor
ſechs per Cent mit jahrlichen 720. fl. bis dieſe Stunde vergutet

wurden, als altioris indaginis und hieher nicht gehorig, bey de
nen hierunter ergangenen Kayſerlichen allerhochſten Erkenntniſ—

ſen, vom 12. Aug. 17551 und 11. Dec. 1761. auch darauf ges
folgten Reſeriptis ad exequendum vom 12. Aprill und 20. Aug.
1763. lediglich bewenden: wornach ſofort

2do) Conltituto liquido ſtrgcklich zu verfahren.

Fürſtl. Jmpetrantiſcher ſubſtituirter HBerr Mandatarius, vor die

ſo eben geſcheheue Publication. des hoch reſpectirlichen Commiſſari
ſchen Beſcheids den verpf ichteſten Dant erſtattend, bathe ſub reſer-
vatione reſervandorum um Copiam.

Subſtituirter Furſtl. Heſſen-Darmſtadtiſcher Herr Mandatarius
bathe ebenfalls ſuh. reſervatione competentium reſervandorum
pro Copia.

J

PDeutur utrinque petitae Copiae.

Franz Diel,
Furſtl. Wormſiſcher Leaations

Secretarius, qua Commilſ.
hujus Actuarius.

No. III.



Sé (o) Scé RNo. III.
Extractus Protocolli Commiſſionis

Jn Kayſerlichen Executions-Sachen

Des Hochfur'l. Hauſes Heſſen-Homburg
contra

Das Hochfur tl. Haus Heſſen-Darmſtadt
Puncto Deput. &c.

De Dato Sabbathi den 13. April 1765.
 rſchiene der Kayſerl. Notarius Gabler mit. zwey Gezeugen nah

E

KR
mentlich Auguſtus Martin Windecker und Simon abler, bey—
de dahier von Franckfurt, Namens des Furſtl. Impetratiſchen

Herrn Manditarii, uberreichte nicht nur ein auf Jhn geſtellte Origi-
nal- Requiſition ſub Num. 246. ſondern auch eine jo genannte hochſt-
gemußigte ſchriftliche Interpoſitionem Apellationis ſub Num. 247.
mit Bitte: ſolche ad Acta zu nehmen, und ihmie ſein Original-Requi.
ſition retentà Copia apud Acta zu retradiren.

Subſtituirter Impetrantiſcher HBerr Mandatarius: Nachdeme in
Cauſis Executivis wo die allerhochſte Rechts- kraftige Erkanutnuſſe
D. D. Commiſſariis zum Grund dieneten, die darauf zu beſchehende
Execution keineswegs durch willkuhrliche Appellationes aufgehoben
werden konnten; als bate derſelbe non attenta Appellatione in ordine
ad exequendum vorzuſchreiten, und bey dem Auſſenbleiben des Hoch
furſtlichmpetratiſchen Herrn Mandatarii ſeine gnudigſte Principal-
ſchaft ad ulteriora zu admittiren, ſofort Conſtituto Liquido der Exe-
cution, als weswegen man ſich das Nahere an- und vorzubringen
vorbehalte, in Gefola der allerhochſt Kayſerlichen Commiſſoriorum
den ſtracken Lauf zu laſſen.

Beſcheid.Ine) Hat bey der Sachen ganz klaren Vorliegenheit, die in utraque

Cauſaà Deputati reſidui, Valoris Monetae per Notarium
Teſtes eingelegte Appellation und Proteſtation nicht ſtatt, fon
dern im Gegentheil es

2as) Einwendens ohngehindert bey denen unterm s6ten dieſes eroffne
ten Beſcheideren nochmahlen ſein Bewenden; Solchemnach

ztie) Furſtl. Impetratiſcher Herr Mandatarius das auferlegte eum Ter—
mino ulteriori ultimato auf Montag den igten dieſes, mit dem
Auhang ohne Fehle zu befolgen, daß, wo er deme alſo nicht nach
kommen ſollte, Commiſſio Caefarea ſubdelegata alsdann nichts
da weniger in contumaciam ein Liquidum conſtituiren, und dem
Kayſerlichen allerhochſten Auftrag zu allerunterthanigſter Folge
in Sachen executivd furſchreiten werde. Zu welchem Ende dann

gte) Furſtl. impetrantiſcher Herr Mandatarius gehettener maſſen ad ul-
teriora gelaſſen, ſofort demſelben

X2 2 gto) Nach



x Sc? (o) Set5to) Nach Maasgab Keſcripti Caeſarei de 21. Auguſt. 1755. einen
dem Vertrag de 1624. gemaſſen Statum Praetenſionis in Puntto
Valoris Monetae pro praeterito futuro, oder des damahlen
eingeklagten Deputati reſidui currentis baldmoglichſt und
hochſtens auf Dienſtag den roten curr. zu ubergeben, hierdurch
auferlegt wird.6to) Ponantur inzwiſchen die Sehedulae Appellationis ſimplieiter ad

Acta, dentur
7mo) die Original- Requiſitionies dem Notario retent. Copiis ad Acta

zu ſeiner Nothdurft zuruck.

Requirirter Notarius: wollte ſalva tamen Authoritate Excellen-
tiſſimorum D. D. Judicantium von dieſer abgeſchlagenen Appellation
ad Auguſtiſſimum Committentem Delegantem in geziemendem Ke-
ſpect denuo appelliret, und ſich Extractum Protocolli ansgebeten haben.

Subſtituirter Furſtl. Impetrt ntiſcher Herr Mandatarius wider
ſprache der ſo unſchicklich als irre evanten zweyten Appellation per
mera generalia, mit geziemender rechtlicher Bitte: mit gerechter Ver—
werffung derſelben die allerhochſte Kayſerliche Executions-Auftrage
gerechteſt reſolvirter maſſen zum Vollzug zu bringen.

Detur dem Notario petitus Extractus Protocolli.

ZFranz Diel,
Furſtl. Wormſiſcher Legations

Secretarins, quâ Comſniſſ.
hujus Actuarius.

Svubadjunctum A.

Copia Commit. Caeſ. Franckfurt den 13. April 1765.

An
Eine Hochanſehnliche Kayſerl. Subdelegations-

Commiſſion
Hochſtgemußigte ſchriftliche Interpöſitio Appellationis

cum petito legali proteſtatione ac imploratione
Jn anmaßlichen Sachen

Des durſtlichen Hauſes Heſſen-Homburg,

contraDas regierende Hochfurſtl. Haus HeſſenDarmſtadt.

pto.Praetenſi Deputati reſidui.
o ochfurſtl. Heſſen-Darmſtadtiſcher bereits ad Acta legitimirter Mandatarius:

e Nachdeme das reaierende Hochfurſtl. Haus HeſſenDarmſtadt ſich durchJ5 Stucken auſſerſt dermaſſen befaünde, daſſelbe ſolchen
den in hac Cauſa am sten hujus publicirten Liquidations-Beſcheid in

mermehr in Rechts-Kraft erwachſen laſſen konne: Als wolle Er mit Vorbehalt al
lerſonſti



Se CPo) Se xXilerſonſtiger geziemender Achtung, auf deßhalben erhaltenen ſpecialen gnadiaſten Be
fehl gegen obbemeldeten Liquidations-Beſcheid hiermit intra currens adhue de-
cendium die Appellation ad Auguſtiſſimum, tanquam ſummum delegantem
committemem. interponiren,  Acta una eum. Apoſtolis revérentialibus inſtan-
ter inſtantius inſtantiſſime requiriren, und zugleich der rechtlichen Hofnung le
ben, es werde derſelben in dehirum honorem ac reſpectum Augutſtiſſimi deferiret,
und bis zu Einlangung allerhoöchſier ObriſtRichterlichen Verordnung mit allem wei
tern Verfahren eingehalten werden. Als weßhalben Er hiermit quam ſöleniſſime
proteſtiretund uber dieſes alles omni meliori modo hierdurch imploriret haben

wolle.

Franckfurt, den 13. April

1765.

S 5 4
Subadjunct. B.

 on v

L. A. Panzerbieter.

I—Conia J E—pi. Commiſ. Caeſ. Franckfurt den 13. April. i76.49

HochEdler,
Hochgeehrteſter Herr Notarie!

d mhtl hn h ſ

miſſion am sten hujus einen Liquidations-Beſcheid ertheilet hat, welcher dem re
gierenden Hochfurſtl. Haus in vielen Puncten dermaſſen beſchwehrlich iſt, daß daſ
ſelbe ſolchen nimmermehr in RechtsKraft erwachſen laſſen kann; Als habe ich bey
dieſer Sache legitimirter Furſtl, HeſſenDarmſtadtiſcher Mandatarius Ew. Hoch
Edl. als Kanſerl. aeſchwohrnen offenbahren Notarium hiermit geziemend requiriren
wollen: Sie wollen ſich nebſ zweyen Gezeugen anheute noch als intra currens ad.
huc decendium zu vorgedachter Kayſerl. Cominiſſion verfugen, derſelben beylie
aenden ſchriftlichen Interpöſitionem Appellationis ubergeben, Acta cum Apoſto-
ĩis reverentialibus nochmals mundlich requiriren, und mir uber dieſes alles ein
oder zwey Inſtrumenta, ſo viel deren vonnothen, um die Gebuhr zu ertheilen. Jn

deſſen Erwartung ich allſtets heharre
4Ew. HochEdlen

Franckfurt, den 13. April
176 5.

wvachdeme in Sachen des Furſtl. Hauſes Heſſen Homburg, contra das regieJ Auisce. ende Kayſerl.n rende Hochfurſtl. Haus HeſſenDarmnadt, pto: praetenſi Deputati reſi-

Dienſtwilliger
L. A. Panzerbieter,

FRüurſtl. HeſſenDarmſtadtiſcher
RegierungsRath.

iNsCcRipPTIo.
A Monſieur

Monſieur Gabler, Notaire Imperiale publique

uee
Francfort.

x x  Zub
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Subacdhunct. C... u

Copia Pſſ. Commiſ. Caeſ. Frauckfurt den 1z. April 1765.

n
Eine Hochanſehnliche Kayſerl. Subdelegationg

Coõmmiſſion.
Hochſtgemußigte ſchriftliche lnterpoſitio Appellationis

cumm petito legali, proteſtatione ae imploratione..“ 9

.J..  Vn anmaßlichen Sachen 54

Des Furſtlichen Hauſes HeſſenHomburg,

ſcontra 2Das regierende Hochfurſti. Haus Heſſen-Darmſtadt. 2
IJ pis Präerenti Valoris Monetae.

„o ochfurſtl. HeſſenDarmſtadtiſcher bereits adta iegitimirter Mandatarius:
r Nachdeme das regierende Hochfurſtl. Haus vneſſtn Darmſtadt ſich durch5 Haus ?Vertiage

den in hae Cauſa den aten huje puhlicirten Beſcheid, wodurch ſogar die

nie erhorte Art anmaßlich umgeſtoſſen und vernichtiget werden ſollen, ſich dermaſſen
beſchwehret befande, daß es ſolchen nimmermehr zu einiger RechtsKraft erwachſen
laffen könne; Als wolle Er init Vorbehalt allerſonſtigen geziemenden Achtung, auf
deßhalben erhaltenen ſpecialen gnadigſten Befehl, gegen obbemeldeten Boſcheid hier
mit intra currens aclkue! decendium: die Appellar on:nd: Augüſtiſſimum tan-
quam ſummum delegantem eommittentem interponiren, Acta cum Apo.
ſtolis reverentialibus inſtanter inſtantius inſtantiſſime. requiriren und zugleich:
der rechtlichen Hofnung leben, es werde dieier hochſt- gemußigten Prövocation in
debitum reſpeetum ac honorem Auguſtiſſimi deferiret, und bis zu Einlangung
allerhochſter ObriſtRichterlicher Verördnung mit allem weitern Verfahren eingec
halten werden, Als weßhalben Er hiermit quam ſolenniſſime:vroteſtiret, und
uber dieſes alles omni meliori modo :hierdurch imploxiret haben wolte. I

ul

2

Ce. Paugerbieter. n
J S
D

Subadjunct. D.

ĩ Franckfurt, den 13. April
1765.

Copia Pſſ. Commiſ. Caeſ. Franckfurt den 13. April t765.

Hoch Edler,
Hochgeehrteſter Herr Notarie:

vachdeme in Sachen des Furſtl. Hauſes HeſſenHomburg, contra das reJ Moneise
n gierende Hochfurſtl. Haus! Heſſen Darinſtadt, pto. praetenſi Valoris

tions-Commiiſion am sten hujus einen Beſcheid ertheilet hat, welcher dem regie
renden Hochfurſtl. Haus in vielen Puncten dermaſſen beſchwehrlich iſt, daß daſfelbe

ſolchen nimmermehr in Rechts-Kraft erwachſen laſſer kann: Als habe ich, als bey

2* J dieſer



Se (o) Êö XIldieſer Sache legitimirter Furſtl. HeſſenDarinſtadtiſcher Mandatarius Ew. Hoch
Edlen als Kayſerl. geſchwohrnen offenbahren Notarium hiermit geziemend requiri-
ren wollen: Sie wollen ſich nebſt zweyen Gezeugen anheute noch, als intra cur-
rens adhuc decendium zu vorgedachter Kayſerl. Commillion verfugen, derſelben
beyliegende ſchriftliche Interpoſitionem Appellationis ubergeben, Acta cum
Apoſtolis reverentialibus hachmals mundlich requiriren, und mir uber dieſes alles
ein oder zwey Inſtrumienta, io viel deren vonnothen, um die Gebuhr zu erthei
len, in deſſen Erwartung ich allſtets beharre

Ew. HochEdlen

GVranckfurt, den 13. April
1765..

Dienſtbereitwilliger

L. A. Panzerbieter,Furſtl. HeſſenDarmſtadtiſcher

Regierungs Rath.

INSCRIPTIO.:.
A Aonſieur·Monſieur Gabier, Nõtaire imperiale publique

g

Francfort.

No. IV.Extractus Protocolli Commiſſionis

Jn Kayſerlichen ExecutionsSachen

Des Hochfurſtl. Hauſes HeſſenHomburg,.
contraDas Hochfur kl. Haus HeſſenDarmſtadt

Puncto Deput. valor. Mon.

De Dato Lunae den is. April 1765.

urde anheute ſowohl dem Furſtl. Impetratiſchen als Impetran-
tiſchen Herrn Mandatario zur gewohnlichen Seſllion durch den

rKEinypannigern angeſagt, es lieſe aber erſterer vermelden, daß
Er nicht erſcheinen konne.

Detur hiervon dem Furſtl. Impetrantiſchen Mandatario zu ſti
ner nothigen Abmaßnehmung per Extractum Protocolli

die Nachricht.

x J Eodem
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Subſtituirter Impetrantiſcher HPerr Mandatarius: Nachdem aus
der dem Commitſions- Einſpanniger von dem Hochfurſtliche Impe-
tratiſchen Herrn Mandatario gegebenen Antwort ſattſam erhelle, daß
man ex adverſo denen Beſcheiden einer hochanſehnlichen Kayſerl. Sub-
delegations-Commiſſion de 6. 13. hujus, die Rechtsöertforderliche
Folge zu leiſten, nicht intenrionitet ſeye; Als wolle Fürſtl. impetran-
tiſcher ſubſtituirter Mandatarius, bey dem heute von dem hohen Ge—
gentheil fruchtloß abgelauffenen Fermino nunmehro in contumaciam
weiter vorzuſchreiten, ſofort ſeine gnadigſte Principalſchaft bereits
gerechteſt retolvirter Maſſen ad ulteriora zu admittiren, verfolglich
ſich in dem auf Morgen hierzu anberaumten Termino die Rechnun—
gen zu Conſtituirung eines Liquidi zu produciren, ubrigens aber,
das Weitere in dem Weg-Rechtens zu nunmehriger würcklichen
Execution an- und vorzubringen, gehorſamſt vorbehalten haben.

Jſt nunmehro obhne den mindeſten weiteren Verſchub in con-
tumaciam futzurahren, ſolchemnach Fürſtl. Impetrantiſcher
Mandatarius in Gemaßheit letzteren Beſcheids ad ulteriora,
fort zu Producirung der Rechnungen in ordine ad Contti-
tuendum liquidum, und ubriges zuzuluſſen.

 4

Franz Diel,
Furſtl. Wormſiſcher Commilſ.

ſions Actuarius.
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No. V.

Vorerinnerung.
Me ddem in. Conformitat des letztern Beſcheids das weitere in der Ordnung

verhandelt und barti Impetranti in Abſicht auf weitere Forderungen Relſer—
vanda reſerviret worden, auch der OberRheiniſche CraysCalculator ſei

nen Bericht erſtattet hatte, erfolgte der nachſtehende HauptBeſcheid in ordine
d exequendum.

Lunae, den 22. April 1765.
422272

Publicabatur Beſcheid.
Ino) Jn vird nach nun erſtatteten Pflicht mußigen Parere des Rech

v nungs-VVerſtandigen uber die ihme von Commißions

ü Anno 1745. ſequentibus, nach Abzug desjenigen, ſo
wegen zugeſtellte dtatus, das Liquidum pto. Deputati

vigore Concluſi Caeſarei de 20. Jan. 1764. als bezahlt durch Quit
tungen beleget worden, auf 37647. fl. a7. Albus 6. Hell. Puncto
Valoris Monertae und zwar von dem im Jahr 1755:bey Kayſerl.

geichsHofgRaith eingeklagten Reſiduo de Annis 1745. 1746. 175 1.
1752. 1754. auf 15938. fl. 49. kr. von dem currenten aber
de Anno 175 5. ſequentibus bis incluſive Oſter-Meß 1765. dem
Vertrag de 1624. gemaß, auf 131500. fl. ſalvo Errore Calculi
ſalvis expenſis Commiſſio Caeſarea ex Offcio veſtgeſezt, ſofort
dieſerthalben

ado) Die. von. Furſti. impetrantiſchen Mandatario gebettene. Immiſſio
des Fürſtl. impatrantiſchen Dheils in ſanitliche Renthen und Ge
falle. der pro Ohjecto Executionis vorgeſchlagener Furſtl. Heſſen
Darmſtadtiſchen Aemter Roßbach nehſtder Gemeinſchaft Peter
weil, Bingenheim und Butzbach, nichts davon ausgenommen,
mit Vorbenalt derrebenwohl gebettenen weiteren Txtenſion im
Zall der Ertrag der Revenuen ſothaner Aemter in Anſehung des

 ſtarken Capitals und darahe alljahrlich gebührender Interelſe nicht
hinlunglich ſeyn ſollte, deraeſtalten in uventum wurklich erkannt,

daß ain Fall entſtehender haarer Zahlung, oder auch ſonſtiger
gutlichen Einverſtandniß mit Furſtl. Impetrantiſchen Theil wor—
zu Fürſtl. Impetratiſchem a gie inſinuationis hiujus Zeit dreyer Ta
gen. pro omni: Termino offen gelaſfen und anberaumet wird, es
alsdann dabey pure verbleiben, ſo mithin die Beamte ſowohl,

auls Schultheiſſen ünd Gerichten mit einem Ausſchuß der Gemein—
den, bey Vermtydung Kapſexrlicher allerhochſter Ungnad und

ſchwehrer Straf guf. eineu gewiſſen Tag ad Commiſſionem Cae-
ſaream vorgeladen, jene ſofort, weaen des Empfangé, und

richtigen Uberlieferungiſothuner Renthen und Gefallen an den
Fürnil. impetrantiſchen Theil, int Pflichten genommen, und an
ſelbigen uberwieſen, dieſe aber, datz. in Zukunft alle Herrſchaft
liche Abgaben ohne Ausnahine. bey onnausbleiblicher Straffedoppelter ahlung nicht mehn.aun ihren. gnadigſten Herrn Jhro
Hochfürſtl. Durchl. zu HeſſetnzDarmſtadt, oder Dero Beamte,

3 Nαο äſt. ſondern
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ſondern an Heſſen-Homburg, oder deſſelben Bevollmachtigte,
ſo lang und viel bezahlen ſouen, bis ſelbiges entweder daraus,
oder in andere aunehmliche Wege, das nunmehro auf 185086. fl.
45. kr. veſtgeſetzten Liquui, und darab in Zukunft gebuhrender
Reichs-Conſtitutions-maßiaer Zinßen auch veruriachter Com—
miſſions-Koſten halber, vollkonnnen befriediget ſeyn wird, au
thoritate Commiſſionis Caeſareae angewieſen, in ohnverhoffen
dem nicht Erſcheinungs- Fall aber andere an deren Beamten
Platz angenommien,“ verpflichtet, ſohin wegen des Empfangs
allenfals durch hinlangliche Crays-Mannſchaft auf Koſten des
Furſtl. impetratiſchen Theils unteritutzet, die Unterthanen nicht
weniger in Ungehorfams oder auch etwaigen Prkeripirungs-Fall
der Gelder und ſonſtigen Revenuen, deſſen allen ohngeachtet,
zur nochiualig und doppelten Zahling an den Furſtl. impetranti-
ſchen Theil, ſalvo Regreſſu gegen den, oder diejenige, ſo ſolches
zu thun. beßohlen/ exeentivenaigehalten, und dieſes alleßdurch
o e tiele Fatentes verklindet werden. folle.D 235.

 Ae

4—

J

3 D unùnlg zi* Z22Notifioentur haec omnia aum. prisribus Zurſtl. impetratiſcher Re

gierung zu Jhrer zeitigen Abmaßnehmung,. auch Entgehung
weitertn Schadens, und daraus ohnfchlbar entſtehenden-koſt
ſpieligen Ungemachs per Litteras mit dem  Anhang: daß man
zugleich in Puncto Valoris Monetae zu derſelben tifferen Einſicht
und Erwegung anzuflihren vor dienſani erachter wie

Vors Erſte; durch den Meceß dAe 1705. worauf. Jbr derJ

Furſtlichen Regierung VBevollniachtigter an/dieſenn Betrefff ſich
gründe, anderſter nichts abgethan ſeyn konne, als was dancalen,
wie die Worte lauten, wegen des Niunz Valors, und ſon
ſten ex aliis varlis cuufis“in æinem und: anderem de: praeterito
und en futurunt pratteudiret wörden; damun /i ſde viil gedach
ten  Munz: Valor betreffe,  man an Seiteruſ Heſſen Homburg
g. ibid. 3. in initio, dieahrliche Deputuret Gelder Rertßr tnaßig

und nacheider ini Jahr 170 wßtungegangeurw tirthel burmmi
Jucdlicii Imperialis aulici in Actis ſubiNilum:. aLit. D. iſt fperiebus
zu zahlen verlanget, und daher nur üe Praemrito weheñ er
littenen Verluſts FPraetenſiovn gemacht Furſtli goſſunt. Dnrm

ſtadtiſcher Setts aber, daß :bemeldte Deputatene Gelder,biß
her in Sorten, wierſie in desMeil. RoichsnStadt: Grunckfurt
am Mayn gemeiner Zahluunnß jedesmal gang und  girdig bezah
let, und daruber vor voll auittiret worden/ neingewendet, ſo
wüurde wohl mit Beſtand toin anderer Schluß zu machen  ſeyn,
als daß daialen ſothane Praetenſion wegen: des Munz Valors
de praeterito einzig und allein verglicheu/ ans futurum aber,
und daß die Deputaten in kunftigen Zeiten gegen den klaren
Buchſtaben des Receſſes de 1on 4: nitcht inehr in gangbarer
harter Munz in dem dortiggen alaniund Werth erlegt,
und bezahlt werden ſollen;:um :ſo weniger aedacht worden
ſeyn, als nach ſ. 5. aikti Recefins ulle ubrige Furſtli: Heßiſche
Erb Statuten und Veremigung, auch vorherige Vertrage  und
Receſſe darinn beſtattiget und deten keiner: in einigein andern
Stuck, auner daßt die kunctation vom i2. Febr. ceſſiret,
dadurch auft ehoben, oder im geringſten geſchwachet

ſeyn ſolle. Und da auch ors
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Vors Andere, das Angeben ad Protocallum des Furſtl.

impetratiſchen Mandatarii als ob pro. Pulore Monetue in futurunt
in dicto Receſſu 6. pro Cent mit jahrlichen 720. fl. bis dieſe
Stund vergutet wurden, ſchiecht gegrundet, weilen ſolches
mit keinem jota alldorten erfindlich, bemeldte 720. fl. uber das
auch nach dem Furl. impetrantiſchen Schreiben de 1757. ſub
Num. Actor. Commilſſ. 233. ja des Furſtlich-Impetratiſchen
Mandatarii ſelbſtigen Eingeſtandniß und Acceptation ad Proto-
collum de 28. und 29ſten Martii mit denen Contributions- Gel
dern gleichen Quanti in Receſſu de 1618. bereits alljahrlich com
penſiret wurden, verfolglichen in ſpecie pro Valore Monetae in
futurum mit einigen Schein um ſo weniger anzugeben ſeyn, als
ſie ſogar in dicto g. 3. ein ganz freywilliges und blos zu Stiftung
guten Vernehmens auſſer aller Schuldigkeit in Abſicht derer
uberhaupt: aufhebenden Fraetenſionen verwilligtes Quantum
genennet wunden, welche zu einiger Conſequens niemals aus
gedeutet, noch im geringſten angezogen, und derciuſt g9.
4to wann urſtl. impetratiſcher Seits capitaliter abgelegt
werden wollten, zu einem ganz anderen Endzwect vew
wendet werden ſollen.

So lieſe man Jhr der Furſtl. impetratiſchen Regierung zu
uberlegen anheim, ob nicht dieſe Grunde ſo beſchaffen, daß die
von derſelhen Bevollmachtigten in hoc Puncto gemachte Einwen—
duigen wemaſtens als altioris indasinis, und hieher nicht gehö
rig, voin SubdelegatidusCommiſſions wegen angeſehen, mit
hin es, um ſich allerhochſt- auch hochſter Orten auſſer Verant—
wortuug zu ſetzen, bey denen hierunter ergangenen Kapyſerlichen
Erkanntniſſen belaſſen/ dermalen: aber auch Einwendens ohnge
hindert; vhne den mindeſten weiteren Auffenthalt hieruach ſtrack
lich verfahren werdetn muſſe.

J5 l 2—udt«2 eo u J2

4——

öeeDdD Franz Diel,
Furſil. Wormſiſcher Commilſ.

ſions- Actuarius.
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Auf weiteres Ordnungs- maßiges Verhandeln

und Contumaciren erfolgte folgendes

KRESOLUTUMvom aten Maji 176

Imo) Vird auf ungehorſames Auſſenbleiben, der auf heute eitirt

v geweſener Fürſil. impetratiſcher Beamten und Unter—W
Aemter Butzbach, Bingenheim und Roßbach, ſamt der Ge

thanen, die Immiſſio in die Renthen und Gefalle der

meinſchaft Peterweil, nichts davon ausgenommen, als wurck-—
lich geſchehen, ſo mithin Fürſtl. impetrantiſcher Theil vor immi-
tiret von Kayſerlichen Commiſſions- wegen hiermit declariret,
ſofort anjetzo

2do) Der in Vorſchlag gebrachte Hof Cammer: Rath Offeney als
Empfanger, nach der ſub Num. 262. entworfenen Endes- Kor-
mul ad juramentum gelaſſen.

Et juravit eodem.

ztio) Expediantur nunc &e affigantur die erkannte Patentes durch den
Einſpanniger in aedachten drey Aemtern und ſanitlichen dazu
gehorigen Ortſchaften.

J it n 4
1.1

12* z 14to) anponantur quoque von ſolchem ein Exenipiar, dem. unterm

27ſten elapſi reſolvirten Schreiben an Furſtl. impetratiſcht Ren

gierung. ü ννeνgto) In Puncto repetitæ extenſionis Immiſſionis aber, hat es bey dem
Beſcheid voin 22ſten elapſi, und darinn bereits enthaltener hin—
langlichen Reſervgtion, noch zur Zeit, ſein Verbleiben.

uuuòl 24
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Franz Diel,
Furſtl. Wormſiſcher Commil—

ſions Actuarius.
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RESOLETUMdbvom ten éjusdem in puncto expenſarum.

A JHNddantur nune etiam ad' Computum Debiti.
a) Die durch gegenwartiges Geſchaft von Furſtl. impetratiſchem

Theil verurſachte und von Furſtl. lmpetrantiſchem vorge—
ſchoſſene Commiſſions-Koſten bis auf den oten dieſes inem—
ſive, Einſchluß der Schreib-Gebuhr mit 3796. Rthlr. 16. kr.

b) Das Deſervitum des Furſtl. impetrantiſchen Mandatarii ſtatt

558. 2222 372. Rlhlr.
e) Die Gebuhr vor den geſchwoöhrnen Venſal 8. Rthlr.
d;. Dem Ober- Rheiniſchen Creys-Caleulator an ſolcher 12.

Rthlr. 72. kr..e) Dem Bepbotten an Zehrung und Diæten, einſchlußlich des

Pferds 12. Rthlr. o. kr.
f) Dem Buchdrucker 5. Rthlr. 73. kr.

In Summa Rthlr. 4207.26. kr. welche insgeſamt, ſalvis ulteri—
oribus, eben ſo, wie das bereits perkeſolutum.de 22. elapſi veſtge
ſetzte Liquidum von Furſtl. Impetratiſchem anicgurſtl. impetranti-
ſchen Theil hinwiederum zzuruckzuzahlen und zu vergüten ſeynd.

nuü

caachdem die Jmmißions-Patente in den Aemtern wurcklich afligiret worden,

hat eine hochanſehnliche Subdelegativns-Commißion den Beſchluß gemacht
)bK
Herr Offeney, ſeine Rereptur!wurcklich angekretten, ſtehet nunmehr zu erwarten,
ob und was fur Hinderungenihm gemacht werden' wollen, auch was auf. die ange
maßte, und mit einem ganz auſſerordentlichen Eifer betriebene. Appellation allerhoch
ſter Orten verfuget werden wird. Dieſſeits verlaßt man ſich auf die in die Augen
fallende offenkundige Gerechtigkeit ſeiner Sache. Das nun. folgende Jmmißions
Patent macht den Beſchluß gegenwartiger Druck. Schrift. deren Fortietzuna dem,
auf die Aufrechthaltung der neichs-Juſtiz- Verfaſſuug honentlich aufmerkſamen
Publico nicht unängenehm ieyn dinfte, dnher man auich dieſſeits nicht ermanglen
wird, den weiteren Erfolg bekannt zu machen.

u wiſſtliſehe hiekburch Jebermanniglich, inſonderheit
StadtRath, Bufgern, Schültheiſen, Gerichten, Gemeind—

Leuten, Pachteren, und Ceuſiten, fort. intlichen Au- und
Zugehorigen oer Furſtl. Heſſen'? Daruüuſtadtiſchen Aemtern,

Roßbach ſaint der Gemeinſchaft Peterweil Butzbach und Bin
genheim, daß, nachdeine die Rom. Rayſerl. Majeſtat verwiit—
telſt der an allerhochſt Dero Kayſerl. ReichschofRath erkannt
und renovirten Reicriptorum de Extquetido; venden bochſten Lobl.
OberRheiniſchen  Creyſes Ausſchreibenden Herren Furſten, Jhro

itl
Churfuůrſtl. Gnaden zu Trier, als dermali n vurſten und Biſchoffen zu Worms, dann Jhro Churfuür  Durevl. zu Pfalz
als cherzogen zu Simmern, Hochſt--Dieſe aber die ſtrake Vollzie—
hung der in Sachen des Furſtl. Hauſes Heſſen-Homburg, entgegen und

XXXX wider



xx e cco)wider das Furſtl. Haus Heſſen-Darviſtadt puntto Deputati reſidui,
Valoris Monetæ, ergaugener Kayſerl. Erkanntnüſſen Uns aufzu

tragen allergnadigſt und anadigſt geruhet, Wir ſolchemnach als hier—
zu gnadigſt angeordnete Commilfarii Subdelegati, dem Jurſtl. Impe-
tratiſchen Theil zu vollſtandiger Gelebung Eingangs beruhrter Kayſerl.

Reſeriptorum zwaren hinlaugliche Zeit gelaſſen, nach deren fruchtlo
ſen Verſtreichung aber, auch entſtandener Befriedigung auf ein oder
die audere Weiſe des Fürſil. Iinwetrantiſchen Theils, die wurkliche Ein
ſetzung deſſelben in ſamtliche Rhenten und Gefalle bemeldter Aemter
gRoßbach ſamt der Gemeinſchaft Peterweil Furſtl. Heſſen-Darmſtad
tiſchen Antheils, Butzbach unnd Bingenheim, nichts davon ausgenom—
men, unterm 27ſten elapſi rechtlichen puré erkannt, fort ſolche auf un
gehorſames Ausbleiben deren zu ſolchem Ende citirt geweſenen Furſtl.
impetratiſchen Beamten ſowohl, als Unterthanen, unterm heutigen
Pato als geſchehen, ſo mithin den Furſtl. Impetrantiſchen Theil vor
wurcklich immittirt von Kayſerl. Commilſſions- wegen alſo und der—
geſtalten erklaret haben, daß Er ſothane Rhenten und Gefalle durch
den in Borſchlag gebrachten und von Kayſerl. Subdelegations-Com-
miſſion behorend verpflichteten Empfanger und Rechnern den Furſtl.
Homburgiſchen Cammer-Rathen Offeney, oder deſſen beſtellte und
kuuftig beſtellt werdende Unter-Einnehmere, ſo lange und viel zu be—
ziehen, Fug und Macht haben ſolle, bis entweder daraus, oder durch
ſonſt andere etwa inzwiſchen Furſtl. Impetratiſcher Seiten ausfindig
machende Zahlungs-Mittel, ſeiner Urtheils matzia liquidirten For—

derungen halber à 185086. fl. 45. kr. und davon in Zukunft gebuhren
der Zinßen, ſalßis quoque expenſis Commiſſionis Cæſareæ, gaänzlich

vergnugt und abgeloſet ſeyn wird.
Jhnen ebenmaßig nicht erſchienenen Stadt-Raith, Burgern,

Schultheißen, Gerichten, Geineinds-Leuten, Pachteren und Cen—
ſiten, fort ſamtlichen An- und Zugehorigen oftbemeldter Aemteren beij
Entgehung der Straf doppelten Zahlung: mittelſt ohnfehlbar erfolgen
der mulitariſchen Enecution, und dabey ohnausbleiblicher Kayſerl.
ſchwehren Ungnad, aus nemlicher Macht und Gewalt eruſtlich be—
fehlende, daß in Zukunft, und bis zu des Fürſtl. Impetrantiſchen Theils
volliger Befriedigung nichtẽ mehr an Jhro darzu zeithero berechtigt
geweſene Herrſchaft, oder Dero Beainte, noch jemanden, wWer der auch
ſeyn mogte, ſondern alle und jede Herrſchäftliche Abgäben, ohne Aus—
nahme an erſagten Furſtl. Impetrantiſchen. Theil, oder wen derſelbe
vors künftige hiekzu bevollinachtigen wird, aetreulich, und ohne alle
Gefahrde bezahlen, davon auf teinerley Weiſt ſich behindern und

ſtohren laſſen, ſondern allem demealſo gehorſamlich nachſetzen ſollen
und wollen, als lieb einem jeden ſeyn mag, obangedrohete ohnfehlbare
Strafe nochmalig und doppelter Zahlung an den Furſtl. Impetranti.
ſchen Theil, auch ſonſtige ſchwehre Kayſerl. Ungnade zu vermeiden.

Jn Urkund unſerer eigenhandigen Fertigung und beygedruckten

Pettſchaft. Sogeſchehen zu Frankfurt den 4ien Maji im 1765llen Jahr.
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